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1 Installation

1.1 Ethernet-Verbindung einrichten

Nur der untere Ethernet-Anschluss ist aktiv und wird zur Konfiguration des Produkts mit einem Windows-PC verbunden.

INFORMATION
Werkeinstellung:
• IP: 10.0.0.5
• Netzmaske: 255.0.0.0

 ► Passen Sie Ihre Netzwerkkarte an.
 ► Prüfen Sie, ob Ihre Firewall die Kommunikation zum Produkt unterstützt.

INFORMATION
Das verwendete Kommunikationsprotokoll ist UDP. Die Einbindung in ein Netzwerk ist dadurch nur eingeschränkt 
möglich.

 ► Entnehmen Sie Informationen zum Ändern der IP-Adresse dem Kapitel „SCM network settings“.
 ► Wenden Sie sich bei Fragen an den Kundenservice.

1.2 Software herunterladen

 ► Laden Sie die HMI-Software auf unserer Internetseite herunter.
 ► Installieren Sie die HMI-Software auf einem Windows-PC.
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2 Inbetriebnahme

In diesem Kapitel wird die Konfiguration des Greifers mithilfe des Produkts beschrieben.

HINWEIS

Alle Werkstückrezepturen müssen in der Kontrollebene guideZ eingelernt werden.
Mindestens die erste Werkstückrezeptur muss im Produkt mit einem eingelernten Werkstück belegt sein.

Das Produkt fährt hoch, wenn es korrekt verdrahtet ist, die Greifer angeschlossen und die Spannungsversorgung 
eingeschaltet sind.
Abhängig von der zuletzt gespeicherten Konfiguration am Produkt leuchten die Power-LED's grün, anschließend blinken am 
Grundmodul Status 1 und Status 2, solange die Greifer gesucht werden.

HINWEIS
 ► Achten Sie beim Kaltstart des SCM darauf, dass alle digitalen SCM-Eingänge nicht beschaltet sind, damit die 
Initialisierungssequenz erfolgreich beenden werden kann.

 ► Trennen Sie das SCM nur von der Spannungsversorgung, wenn beide Greifer nicht mehr in Bewegung sind.
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2.1 Verbindung herstellen

INFORMATION
Benötigt wird die HMI-Software der Zimmer GmbH Version 2.0.3.10 oder höher.

In der oberen Menüleiste befinden sich die drei Kontrollebenen:
• expertZ: Ebene auf Expertenlevel, hier kann auf alle Daten des Greifers zugegriffen werden.
• guideZ: Konfigurationsebene, der Greifer kann auf das gewünschte Werkstück eingelernt werden.
• monitorZ: Diagnose- und Beobachtungsebene, zur Überwachung der Greifer im Betrieb.

 ► Verbinden Sie den Windows-PC mit der installierten HMI-Software.
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2.2 Aktive Greifer wählen

INFORMATION
Für das roboterspezifische SCM in Kombination mit den Standardeinstellungen der Comfort App kann nur 
Single-Port verwendet werden.

Wenn zwei Greifer angeschlossen sind, können Sie wählen, ob beide aktiv sein sollen oder nur einer von beiden.

Dual-Port: Beide angeschlossenen Greifer sind aktiv.

Single-Port: Nur einer von beiden angeschlossenen Greifern ist aktiv.
 ► Klicken Sie auf den entsprechenden Greifer, um diesen auszuwählen.
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2.3 Sprache wählen

 ► Klicken Sie auf die Flagge, um die Sprache der HMI-Software zu 
ändern.

2.4 Version kontrollieren

 ► Klicken Sie auf das Zimmer-Logo, um 
Informationen zu der HMI-Software zu 
erhalten.
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2.5 Greifer wählen

 ► Klicken Sie auf den Button search.
 Ö Die angeschlossenen Greifer werden aufgelistet.

 ► Klicken Sie auf den gewünschten Greifer, um diesen auf das Werkstück einzulernen.
 Ö Die Kontrollebene guideZ öffnet sich.
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2.6 Motor einschalten und referenzieren

HINWEIS
 ► Schalten Sie den Motor auch im Roboterbedienteil ein.

 ► Schließen Sie die Aktorspannung an.
 Ö Die LED power supply leuchtet grün, wenn die Aktorspannung angeschlossen ist.
 ► Klicken Sie auf den Button on, um den Motor einzuschalten.
 ► Klicken und verweilen Sie auf dem Button > <, zum Referenzieren des Greifers.
 Ö Der Greifer wird nach außen oder innen referenziert.

 ► Klicken Sie auf den Button >.
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2.7 Greifrichtung wählen

 ► Wählen Sie die Greifrichtung.

Außengreifen Innengreifen

 Ö Für den Greifer werden automatisch die Parameter gesetzt.

 Ö Die LED step state leuchtet grün.
 ► Klicken Sie auf den Button >.
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2.8 Werkstück einlernen

INFORMATION
Die Buttons für die bevorzugte Einstellung werden optisch hervorgehoben.

 ► Klicken Sie und verweilen Sie auf den Buttons > < und < >, zum Einlernen der Werkstückparameter für den Greifer.
 Ö Der Greifer erkennt den Stillstand und merkt sich die Werkstückposition.

INFORMATION

Mit dem Button grip und dem Button release können Sie die Einstellungen testen.

 ► Klicken Sie auf den Button >.
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2.9 Werkstücktoleranz einstellen

 ► Schieben Sie den Balken auf eine Toleranz von 0,00 mm bis 2,55 mm.

INFORMATION
Ein Greifer mit Servofunktion setzt automatisch seine Geschlossen-Position kurz hinter der Werkstücktoleranz.

 ► Klicken Sie auf den Button >.
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2.10 Offen-Position einstellen

INFORMATION
Das Einstellen der Offen-Position ist nur bei Greifern mit Servofunktion möglich.

 ► Klicken und verweilen Sie auf den Buttons > < und < >, um die Position einzustellen, an der der Greifer offen sein soll.

 ► Klicken Sie auf den Button >.
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2.11 Greifkraft einstellen

Je nach Greifer, kann die Greifkraft eingestellt und zusätzlich automatisch die Geschwindigkeit zum Schließen eingestellt 
werden.

 ► Schieben Sie den Balken auf die gewünschte Greifkraft.

 ► Klicken Sie auf den Button >.
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2.12 Geschwindigkeit zum Öffnen des Greifers einstellen

INFORMATION
Das Einstellen der Geschwindigkeit zum Öffnen des Greifers ist nur bei Greifern mit Servofunktion möglich.

 ► Schieben Sie den Balken auf die gewünschte Geschwindigkeit.

 ► Klicken Sie auf den Button >.
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2.13 Einstellungen prüfen

Das Werkstücktraining für den Greifer ist beendet, wenn die Daten in der passenden Werkstückrezeptur gespeichert sind.

INFORMATION
Die eingestellten Parameter sind zu diesem Zeitpunkt noch nicht in der passenden Werkstückrezeptur 
gespeichert.
Die Einstellungen können auch ohne die Robotereingänge und Roboterausgänge der Robotersteuerung geprüft 
werden.
• inputs:

 ► Klicken Sie auf die Felder, um einen Befehl zu setzen.
 Ö Die gelben Befehle sind gesetzt.

• outputs:
 ► Die Felder zeigen den Status des Greifers an.
 Ö Die grünen Stati sind aktiv.

INFORMATION

Die Ansicht Table zeigt die im Hintergrund erzeugten Parameter des entsprechendes Greifers.
Die Ansichten TwinCat2 und TIA zeigen die zu den Parametern des Greifers passende Beschaltung der SPS-Funk-
tionsbausteine.

 ► Klicken Sie auf den Button Save.
 Ö Das Fenster zum Speichern der Werkstückrezeptur öffnet sich.
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2.14 Werkstückrezeptur speichern

INFORMATION
Die hervorgehobene Zahl in der Werkstücknummer zeigt die jeweils ausgewählte Werkstückrezepturnummer an.
Die grün gerahmten Werkstückrezepturnummern zeigen gespeicherte Rezepturen des aktuellen Greifers an.
Die orange gerahmten Werkstückrezepturnummern zeigen gespeicherte Rezepturen eines anderen Greifers an.

 ► Klicken Sie auf die gewünschte Werkstückrezepturnummer.
 ► Klicken Sie auf den Button save WP.
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2.15 Datenspeicherung beendet

 ► Nach erfolgreicher Datenspeicherung wird wieder das Fenster zum Einlernen eines neuen Werkstücks angezeigt (siehe 
Kapitel „Werkstück einlernen“).

 ► Klicken Sie auf den Button monitorZ, wenn Sie stattdessen in die Kontrollebene monitorZ wechseln wollen.
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2.16 Kontrollebene monitorZ

 ► Klicken Sie auf den Button plug HMI, um die Steuerhoheit auf die digitalen Robotereingänge und Roboterausgänge zu 
übergeben.

 Ö Die LED leuchtet rot.
 Ö Die Steuerung des Greifers mit der HMI-Software ist nicht mehr möglich, da die Eingangs- und Ausgangssignale nun die 

Kontrolle haben.
 Ö Sie können den Greifer mit der externen Steuerung und den gespeicherten Einstellungen bewegen.
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2.17 Kontrollebene expertZ

In der Kontrollebene expertZ ist das Feintuning der Greifparameter möglich, sowie der Zugriff auf alle Prozessdaten (PDU), 
Servicedaten (ISDU) und Werkstücke.

Standardmäßig ist das fine tuning eingestellt, dabei handelt es sich um eine Ansicht, die auf den in der Kontrollebene 
guideZ eingestellten Parametern basiert. In dieser Ansicht können Sie diese Parameter optimieren.

 ► Schieben Sie den Balken auf den gewünschten Wert, um diesen zu ändern.
 ► Klicken Sie im Bereich Outward auf den gewünschten Mode, um diesen zu ändern.
 ► Klicken Sie auf den Button release oder den Button grip, um die Änderungen zu übernehmen und den Fahrauftrag 
auszuführen.

 Ö Die HMI-Software überprüft, ob der Wert vom Greifer verarbeitet werden kann und passt diesen bei Bedarf an dessen 
Grenzwerte an.
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2.17.1 Service

 ► Klicken Sie auf den Button service.
 Ö Ein Anmeldefenster öffnet sich.
 ► Geben Sie das Passwort ein: Service

 Ö Das Fenster Service öffnet sich.

2.17.1.1 Service report
 ► Klicken Sie im Bereich service report auf den Button create, um einen Service-Report zu erstellen.

2.17.1.2 Data transfer time
Die Data transfer time ist die benötigte Zeit zur Datenübertragung in den Greifer.

2.17.1.3 Automatic time
Die Automatic time ist die Pausezeit des Autoablaufs.

 ► Schieben Sie den Balken auf die gewünschte Zeit.
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2.17.1.4 Application settings
 ► Schalten Sie die Option expertZ as start an, wenn expertZ als neue Startansicht angezeigt werden soll.

Um vollständigen Zugriff auf alle Parameter zu erhalten, muss der Modus expertZ fine tuning ausgeschaltet werden.
 ► Schalten Sie den Modus expertZ fine tuning aus.

 ► Schalten Sie im Bereich Application settings die Option USB master only an, wenn die Netzwerkkommunikation 
ausgeschaltet werden soll.

 ► Aktivieren Sie diese Option nur, wenn Sie über eine Zimmer PrepBox mit USB-Kabel verfügen.
 Ö Die HMI-Software sucht nur noch nach USB-Teilnehmern.

2.17.1.5 SCM network settings
 ► Klicken Sie im Bereich IP adress auf das Feld, um die IP-Adresse des SCM zu ändern.
 ► Schließen Sie das Fenster Service.
 ► Führen Sie einen Kaltstart durch.
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2.17.2 Autoablauf starten

Im Autoablauf fährt der Greifer zyklisch auf und zu. 
 ► Klicken Sie auf den Button auto.

2.17.3 Werkstückrezepturenmanagement

Im Werkstückrezepturenmanagement können die zuvor angepassten Parameter wieder in die Werkstückdatenbank 
gespeichert werden. Im Bereich in work piece werden die Daten, deren Werkstückrezepturnummern aktuell im Bereich 
work piece number ausgewählt sind. Im Bereich to save werden die Daten angezeigt, die mit dem Button save WP in die 
gewählte Werkstückrezepturnummer gespeichert werden können.

 ► Klicken Sie auf den Button w.piece, um das Werkstückrezepturenmanagement zu öffnen.

Inbetriebnahmeanleitung: HMI

D
D

O
C

02
34

3 
/ 

a
D

E 
/ 

22
.0

1.
20

25

Zimmer GmbH • Im Salmenkopf 5 •  77866 Rheinau, Germany •  +49 7844 9138 0 • www.zimmer-group.com



24

2.17.3.1 Werkstückrezepturen importieren

Nur der gesamte Datensatz kann geladen 
werden, alle 15 Werkstückrezepturen werden 
beim Import überschrieben.

 ► Klicken Sie auf den Button import all.
 Ö Das Fenster Workpiece import mit den zuvor 

gespeicherten Datensätzen wird angezeigt.
 ► Klicken Sie auf den gewünschten Datensatz.
 ► Klicken Sie auf den Button Import.

2.17.3.2 Werkstückrezepturen exportieren

 ► Klicken Sie auf den Button export all.

 Ö Alle Werkstückrezepturen werden auf der Festplatte gespeichert: C:\
Temp\Zimmer_Group\WorkPieces
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2.17.4 ISDU

Die ISDU sind azyklische Servicedaten, die direkt in den Speicher des Greifers geschrieben werden, diese Daten liegen 
somit nicht im SCM ab. Schreibbare azyklische Servicedaten können hier angepasst werden.

 ► Klicken Sie auf den Button ISDU, um die azyklischen Servicedaten anzusehen.
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